
Neustadt (spa). Die Kunstausstellung „La
luz del sur“ im International Graduate Cen-
ter der Hochschule Bremen, Süderstraße 2,
ist verlängert worden. Sie ist nun noch bis
zum 30. April zu sehen. Ausgestellt sind
Werke von Professor Reinhold Roth. 2007
begann Roth nach seiner Emeritierung mit
der Malerei bei der spanischen Künstlerin
Gloria del Mazo in Bremen. Seine Ölbilder
zeigen den Süden: Sonne und Meer, Licht
und Farbe. Öffnungszeiten: montags bis
sonnabends von 9 bis 18 Uhr.

Kattenesch (xkn). Der Verein Arster Frei-
zeitgestaltung und die Bremer Lymph-
Selbsthilfegruppe laden für Mittwoch, 18.
April, 19 Uhr, zu einem Vortrag über die
Magnet-Resonanz-Therapie im Stadtteil-
haus Kattenesch, Alfred-Faust-Straße 115,
ein. Eine Heilpraktikerin zeigt in einem
etwa 45-minütigem Vortrag Möglichkeiten
der Therapie auf. Die Teilnahme kostet
vier, Vereinsmitglieder zahlen zwei Euro.

Huchting (spa). Der Vorstand des Bürger-
und Sozialzentrums Huchting (bus) an der
Amersfoorter Straße ist jetzt für zwei wei-
tere Jahre im Amt bestätigt worden. Erneut
wurden Wilfried Bosse zum 1. Vorsitzen-
den, Harald Mang zum 2. Vorsitzenden
und Gunnar Zropf zum Schatzmeister ge-
wählt. Beisitzerinnen sind Heidi Gerdes
und Barbara Grill. Der Beirat Huchting
wird durch Lisa Wargalla vertreten.

Woltmershausen (riri). Im Kulturhaus Pus-
dorf, Woltmershauser Straße 444, startet
am Dienstag, 17. April, um 10 Uhr ein Aqua-
rellkursus, für den es noch freie Plätze gibt.
Auch in den Lehrgängen „Freie Ölmalerei“
und „Modellieren mit Ton“ sowie in Trom-
melkursen für Kinder und Erwachsene sind
noch Teilnehmer willkommen. Nähere In-
formationen zu den Kursen gibt es unter Te-
lefon 544606. Das vollständige Programm
ist unter www.kulturhaus-pusdorf.de im In-
ternet zu finden.

50 Jahre ist es her, dass die Elektroinstalla-
tions-Lehrlinge bei der Deutschen Bundes-
bahn ihre Ausbildung angefangen haben.
50 Jahre später treffen sie sich zum ersten
Mal wieder, und zwar nicht bei ihrem al-
ten Arbeitgeber, sondern am Flughafen,
um alte Erinnerungen aufzufrischen.

VON CHRISTIAN HASEMANN

Neuenland. Luftfahrtexperten waren die
Teilnehmer der kleinen Gruppe, die sich
am Flughafen traf, nicht. Dafür waren und
sind sie Experten, was ein anderes moder-
nes Beförderungsmittel angeht. Denn sie
haben alle einst als Elektroinstallations-
Lehrling bei der Deutschen Bundesbahn
angefangen. Sie trafen sich 50 Jahre nach
Beginn ihrer Lehre jetzt wieder, um bei ei-
ner Führung durch den Flughafen alte Erin-
nerungen und Geschichten auszutauschen
und nebenbei noch etwas über den Airport
zu erfahren.

Dass die ehemaligen Lehrlinge sich ge-
rade zur Konkurrenz aus der Luft aufmach-
ten, war dem Umstand geschuldet, dass
eine gewünschte Führung durch den
Hauptbahnhof wegen personeller Eng-
pässe bei der Deutschen Bahn nicht ange-
boten wurde. Ein Umstand, den es so vor 50
Jahren vielleicht nicht gegeben hätte, als
der Betrieb noch staatlich war und keine
privatwirtschaftliche Konkurrenz zu fürch-
ten hatte.

Einig waren sich die ehemaligen „Bah-
ner“ jedenfalls darin, dass ihre Ausbildung
zwar streng und anstrengend gewesen sei,
sie aber zugleich auch sehr gut war. In der
Rückschau erscheinen die 45 Stunden Ar-
beit pro Woche und das Gehalt von 30
Mark fast nicht mehr vorstellbar, dennoch
blicken die ehemaligen Lehrlinge positiv
auf ihre Lehrzeit zurück, wenn auch die An-
fangszeit fordernd gewesen sei.

„Ich habe noch das Feilen gut in Erinne-
rung“, sagte Manfred Höting aus Haben-
hausen. Das Feilen war Bestandteil der me-
tallischen Grundausbildung und bedeu-
tete, dass die Lehrlinge aus einem Stück Ei-
sen einen Hammer feilen sollten. „Das war
ein hartes Stück Arbeit für uns“, so Man-
fred Höting, „wir hatten vorher ja nur die
Schulbank gedrückt“. Erst danach seien in
der Ausbildung die Drähte dazugekom-
men. „Später aber haben wir dann Stell-
werke gebaut oder beim Störungsdienst ge-
arbeitet“, erzählte Manfred Höting, „da
sind wir dann mit Motorrad und Beiwagen
zur Störungsstelle gefahren.“

Auch am Sonnabend wurde zu der Zeit
noch gearbeitet. Zu den Aufgaben der Lehr-
linge gehörte auch das Reinigen und Put-
zen der Werkstatt sowie der Aufenthalts-
und Waschräume, einschließlich der Toilet-

ten. Selbstverständlich wurden die Lehr-
linge auch zu berufsbezogeneren Tätigkei-
ten herangezogen, wie zum Beispiel das
Umladen von Kabelabdeckhauben, etwa
in der Größer einer halben Dachpfanne,
aus einem Eisenbahnwaggon in das Depot
– natürlich alles in Handarbeit!

Dreieinhalb Jahre Ausbildung
Dreieinhalb Jahre hat die Ausbildung sei-
nerzeit gedauert. Zwar bekamen die Lehr-
linge nur ein geringes Gehalt, dafür seien
aber auch alle übernommen worden. „Frü-
her hatte man als Lehrlinge kein Moped ge-
schweige denn ein Auto“, sagte Gerold
Samuel. „Wenn ich überlege, dass mein
Sohn als Lehrling bei BMW sich schon ein
Auto leisten kann, kann man sich das kaum
noch vorstellen.“

Neben der rein beruflichen Ausbildung
unternahmen die damaligen Ausbilder mit
ihren Lehrlingen aber auch Ausflüge und

Fahrten zum Beispiel nach Helgoland oder
München. „Besonders das Hofbräuhaus in
München ist mir in lebhafter Erinnerung ge-
blieben“, sagte Hans-Friedrich Oetjen
scherzhaft, der jetzt im Rheinland wohnt.
„Als wir nach Helgoland gefahren sind, hat-
ten wir Windstärke acht bis zehn und konn-
ten nicht ausgeschifft werden“, erinnerte
sich Hans-Friedrich Oetjen.

„Die haben viel mit uns gemacht, aber es
waren auch strenge Ausbilder“, fügte
Bernd Schmidt aus Schwachhausen hinzu.
„Es gab zum Beispiel einen Appell mor-
gens um 7 Uhr, wo sich alle aufstellen muss-
ten und es gab eine Tafel, auf der alle Werk-
stücke, die wir hergestellt hatten mit Na-
men und Note ausgestellt waren“, fuhr
Bernd Schmidt fort. So hätte jeder gleich se-
hen können, was der andere für eine Note
hat. Heute kaum mehr denkbar.

Auch für seine Methoden als ehemaliger
Ausbilder hat Bernd Schmidt einiges von

seiner lang zurückliegenden Lehrzeit über-
nommen. „Ich habe mit Sicherheit Metho-
den übernommen, zum Beispiel muss der
Werkplatz aufgeräumt sein, bei manchen
kann man wirklich Zuckungen kriegen,
wenn man den Platz sieht“, so Bernd
Schmidt.

Nicht alle sind auch bei der Bahn geblie-
ben. Manfred Höting ist zum Beispiel zur
Polizei gegangen. Andere wie Gerold
Samuel aus Bremerhaven blieben der Bahn
treu und wurden Lokführer.

Egal, was die ehemaligen „Bahner“ für
einen Beruf ergriffen haben, einig sind sie
sich, dass ihre Ausbildung gut war und sie
sie in positiver Erinnerung behalten wer-
den. Und weil ihnen der Austausch nach so
langer Zeit gut gefallen hat, werden sie
sich auch in Zukunft wieder treffen. Viel-
leicht ja dann wieder an einem Ort, der ih-
rer Zeit als Bahnlehrlinge näher ist als der
Flughafen.

HOCHSCHULE

Roth-Ausstellung verlängert

STADTTEILHAUS KATTENESCH

Die Magnet-Resonanz-Therapie

Buntentor (xkn). Das Schnürschuh-Thea-
ter kann in dieser Woche mit einem Tusch
einen ganz besonderen Gast ankündigen.
Der Ausnahme-Clown und Pantomime Pe-
ter Shub steht am Freitag, 13. April, 20 Uhr,
auf der Bühne. Shub wurde als Mitglied
des Roncalli-Zirkus-Ensembles berühmt.
Der Eintritt für das Clownsvarieté kostet 18
Euro, ermäßigt zwölf Euro.

Am Sonnabend, 14. April, 20 Uhr, und
am Sonntag, 22. April, 19 Uhr, wird die

Schnürschuh-Inszenierung „Gut gegen
Nordwind“ aufgeführt. Der Eintritt kostet
18 Euro, ermäßigt zwölf Euro. „Alle sieben
Wellen“ lautet der Titel eines Schnür-
schuh-Schauspiels, das am Sonntag, 15.
April, 19 Uhr, zu sehen ist. Der Eintritt kos-
tet 18, ermäßigt zwölf Euro.

Die Inszenierung „Cyber-Cyrano“ ist am
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 17.,
18. und 19. April, jeweils ab 10 Uhr zu se-
hen. Der Eintritt kostet acht Euro. Das Kaba-

rett „Sexy ist was anderes“ mit Anka Zink
beginnt am Donnerstag, 19. April, 20 Uhr.
Das Schnürschuh-Schauspiel „Ackorda-
Quartett“ läuft am Freitag, 20. April, 20
Uhr. Der Eintritt kostet 15, ermäßigt zehn
Euro. Die Inszenierung „Nipple Jesus“ ist
am Sonnabend, 21. April, 20 Uhr, zu sehen.
Der Eintritt kostet 15, ermäßigt zehn Euro.
Kartenvorbestellungen beim Schnür-
schuh-Theater (Buntentorsteinweg 145) un-
ter Telefon 555410 oder Fax 556535.

BUS HUCHTING

Bosse bleibt Vorsitzender

KULTURHAUS PUSDORF

Freie Plätze in Kursen

Tusch für Roncalli-Clown Peter Shub
Schnürschuh-Theater hat im April ein abwechslungsreiches Programm aufgelegt

Huchting (xkn). Ein offener Huchtinger
Stricktreff startet am Dienstag, 17. April, 9
bis 11 Uhr, im Quartiersbildungszentrum
(QBZ), Robinsbalje 12a. Hier können sich
die Huchtinger wöchentlich zum gemeinsa-
men Stricken treffen, um den Stadtteil zu
verschönern. Hierfür werden Objekte im öf-
fentlichen Raum, etwa Straßenlaternen,
Ampeln und ähnliches eingestrickt und zu
echten Hinguckern. Der Stricktreff soll ein
offener und kommunikativer Ort für Men-
schen aller Generationen sein. Alle, die
gerne stricken, häkeln oder dies gerne ler-
nen möchten, sind eingeladen. Dieser
Trend des Einstrickens ist weltweit als „Ur-
ban Knitting“ bekannt.

Der Stricktreff findet im Rahmen des Kul-
turprojekts „Circle Line – macht Huchting
erfahrbar“ statt. „Circle Line Huchting“ ist
ein Projekt des Quartiersbildungszentrums
Robinsbalje, des Kulturladens Huchting,
der Zwischenzeitzentrale (ZZZ) Bremen
und weiterer Kooperationspartner aus dem
Stadtteil sowie der Arbeitnehmerkammer
Bremen und dem Programm Wohnen in
Nachbarschaften (WiN). Das Projekt soll
unterschiedliche Menschen aus dem Stadt-
teil zusammenbringen und Anlässe schaf-
fen, sich anders als gewohnt mit seinem ei-
genen Wohnumfeld auseinanderzusetzen.
Mit Hilfe von künstlerischen Mitteln soll
eine neue, andere Wahrnehmung von
Huchting gefördert werden. Am Wochen-
ende 6. bis 8. Juli soll Huchting Auswärti-
gen auf neue und positive Art präsentiert
werden.

Dabei wird natürlich auch alles gezeigt,
was die Huchtinger im Zuge des Projekts
geschaffen haben. Neben dem Stricken
werden diverse Workshops mit Schülern
angeboten, in denen es um die Gestaltung
von Leerständen im Stadtteil geht. Zudem
wird ein Workshop in der Turnhalle der Ro-
land-zu-Bremen-Oberschule angeboten.
Am 4. Mai, 14 Uhr, wird vor dem Dorfkrug
an der Huchtinger Landstraße ein Baum
mit Stoffbahnen bunt eingewickelt. Eine
weitere Aktion steigt am 13. Juni, 15 Uhr:
An diesem Tag wird ein roter Faden durch
den Stadtteil geknotet.

Für den Stricktreff werden noch Woll-
reste und Stricknadeln (möglichst ab
Stärke 5) gesucht. Zudem sind Spenden
von roten Stoffen oder alter roter Kleidung
willkommen. Wolle, Nadeln und Stoffe kön-
nen immer zwischen 10 und 12 Uhr beim
QBZ Management, Robinsbalje 12a, abge-
geben werden.

Nähere Infos gibt es unter Telefon 36 1184 84.

Kattenturm (xsi). Die Volkshochschule
Süd, Theodor-Billroth-Straße 5, bietet wie-
der verschiedene Kurse an. Am Sonn-
abend, 21. April, zeigt ein Fachmann vom
ADFC wie man am besten sein Fahrrad
flickt. Jeweils am Freitag, 27. April und 4.
Mai, können Seniorinnen und Senioren ler-
nen, wie sie ihre Handys richtig bedienen.
Ihren Babysitter-Pass können Mädchen
und Jungen am Freitag, 27., und Sonn-
abend, 28. April, in der Volkshochschule
machen. Und das Wochenend-Seminar
„Türkisch für den Urlaub“ findet am 28.
und 29. April statt. Weitere Informationen
unter den Telefonnummern 36111911
oder 36112345.

Wiedersehen nach 50 Jahren
Ehemalige Bahn-Lehrlinge treffen sich am Flughafen, um alte Erinnerungen aufzufrischen

Vor 50 Jahre haben die Elektroinstallations-Lehrling bei der Deutschen Bundesbahn ihre Ausbildung angefangen. Jetzt haben sie sich zum ersten Mal
wiedergetroffen.  FOTO: WALTER GERBRACHT
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VISBEK Ahlhorner Str. 25-29 | WILDESHAUSEN Westring 1 | VECHTA Oldenburger Str. 122 | STUHR Varreler Landstr. 31 BAD ZWISCHENAHN Mühlenstr. 5-7
GEÖFFNET MO-FR 9-19 (Visbek 8.30-18.30) | SA 8.30-18 | jeden SONNTAG Visbek & Stuhr 10-13, Wildeshausen & Vechta 14-17 | www.blumen-ostmann.de

ERÖFFNUNG AM 26. APRIL 2012

Sonntags nur Verkauf von Blumen und Pflanzen in kleinen Mengen!

BLUMEN
OSTMANN GMBH

Wir sind die PFLANZENspezialisten!

STAUDEN PHLOX
winterhart / voller Blüten und
Knospen, im großen 13cm Topf

TOP-
PREIS

-,99

BUCHSBAUM-KUGEL
ca. 25/30 cm 11,99 7.99

3 Stück 20,-

LAVENDEL, ROSMARIN,...
über 30 verschiedene Sorten,
großer 14 cm Topf

TOP-
PREIS

1.99

3 Stück 5,-

SONNTAG geöffnet

Stuhr 10-13 Uhr
Visbek 10-13 Uhr | Wildeshausen & Vechta 14-17 Uhr

XXL-MARGERITEN
BUSCH

“Stella“- die beste Sorte
voller Blüten & Knospen
ca. 45 cm ø

NUR BEI UNS
im großen
19er Topf 3.50

3 Stück 10,-

TOP-
PREIS

Höchste Zeit für
Stauden,

Baumschulpflanzen
und

Formgehölze.

...Auswahl,
die einfach

begeistert.
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Stadtteil-Kurier


